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VON CHRISTOPH REITERER

HOLLABRUNN / „Besonders für
Hollabrunn und für die umlie-
genden Gemeinden wäre die Ge-
richtsschließung eine finanzielle
und menschliche Tragödie. Es
muss auch an den Bürger ge-
dacht werden, der mangels an-
derer Fahrmöglichkeit noch mit
dem Traktor zu Gericht
und/oder zum Einkaufen
kommt!“ In den Bemühungen,
eine Schließung des Bezirksge-
richts Hollabrunn zu verhindern,
stellen sich nun auch die Holla-
brunner Anwälte auf die Beine
und appellieren an den Landes-
hauptmann.

Die von Ministerin Karl ange-
peilte Schließung betreffe alle
Bürger der Stadt Hollabrunn und
der umliegenden Gemeinden, 23
Gerichtsangestellte, vier Richter,

„Wäre menschliche &
SCHLIESSUNGSPLÄNE / Auch Hollabrunns Anwälte kämpfen um

fünf Rechtsanwälte sowie elf
Rechtsanwaltsangestellte. Die 27
Gerichtsangestellten und vier
Richter müssen laut Ministerium
zwar nicht um ihre Posten ban-
gen. „Manche der Angestellten
fahren aber bereits aus dem
Waldviertel zu ihrer Arbeitsstätte
nach Hollabrunn“, weiß Anwäl-
tin Kristina Venturini-Köck und
präsentiert weitere Zahlen.

Psychiatrische Abteilung
stellt Besonderheit dar

Im Durchschnitt seien es im
Monat 1.000 Personen, die ins
Bezirksgericht Hollabrunn kom-
men, letzte Woche waren es 150
an einem Amtstag. Alle diese
Personen müssten in Zukunft
sehr viele Kilometer mehr fah-
ren, um zum Gericht nach Kor-
neuburg zu gelangen – selbst für
die einfache unentgeltliche

Rechtsauskunft. Und das wäre
naturgemäß mit einem erhöhten
finanziellen Aufwand verbun-
den.

Eine Besonderheit im Zusam-
menhang mit dem Bezirksge-
richt Hollabrunn stelle zudem
das Landesklinikum Weinviertel
Hollabrunn dar. Venturini-Köck:
„Die psychiatrische Abteilung
des Klinikums wurde extra für
die Unterbringungen ausgebaut
und vergrößert. Hollabrunn ist
zuständig für alle Unterbringun-
gen von Personen, die einen
Wohnsitz im Weinviertel haben.
Würde man diese von Korneu-
burg aus betreuen, wäre das ein
Aufwand von mehr als 8.000 Ki-
lometern im Jahr für den zustän-
digen Richter.“

Auch für die Sachwalterschaf-
ten, insbesondere für die Erstan-
hörungen, wäre eine Fahrtstre-

ZITIERT

„Das Holla-
brunner Ge-
richt ist ein
Vorzeigebetrieb
mit kurzen Ver-
fahrensdauern
und das soll
dem Bürger
weggenommen

werden? Nicht nur, dass in Zu-
kunft die Anfahrtszeit sowie Kos-
ten zur Durchsetzung der An-
sprüche der Bürger erhöht wer-
den, sollen diese auch noch da-
mit belohnt werden, dass damit
ein längeres Zuwarten in Verbin-
dung steht.“

Dr. Kristina Venturini-Köck

„Wir haben uns nicht mit ei-
nem Taferl hingestellt, sondern
die damals zuständige FPÖ-Mi-
nisterin nach Hollabrunn ge-
holt.“

FPÖ-Stadtrat Wolfgang
Scharinger erinnert an das Jahr

2005, als schon einmal die
Schließung des Bezirksgerichts

Hollabrunn drohte.

BEZIRKSGERICHTE / Lausch (FP) attackiert
Donnerbauer nach Parlamentsabstimmung.

HOLLABRUNN / „Donnerbauer
hat durch sein Stimmverhalten
eindeutig bewiesen, dass er als
Justizsprecher der ÖVP und auch
in seiner Funktion als Obmann
des Justizausschusses voll hinter
den gesamten Schließungen der
Gerichte steht. Sein doppelbödi-
ges Spiel ist nun endgültig aufge-
flogen!“ Diese Schlussfolgerung
präsentierte nun FPÖ-Bezirks-
chef Christian Lausch in einer
Aussendung am Montag nach ei-
ner namentlichen Abstimmung
im Parlament.

Im Antrag sei es um die Nicht-
umsetzung der Schließung der
Kärntner Bezirksgerichte gegan-
gen, um einen Anschlag auf die
ländliche Infrastruktur zu ver-
hindern, so der Freiheitliche Ab-
geordnete. Die Abstimmung ha-
be ergeben, dass Donnerbauer
entgegen seinem Auftreten in der
Öffentlichkeit voll und ganz hin-
ter den gesamten Schließungs-
plänen der Ministerin stehe, und
diese ganzheitlich mittrage. „Das

„VP-Chef aufgeflogen“

ist nun auch schriftlich protokol-
liert und kann von jedem nach-
gelesen werden.“

„Diese Schlussfolgerung ver-
stehe ich nicht. Sie ist falsch“,
kontert Donnerbauer. Es gehe
nicht um eine pauschale Ent-
scheidung, sondern es solle über
jedes einzelne Bezirksgericht in
aller Ruhe diskutiert werden.
„Die Ministerin will eine Diskus-
sion in allen Regionen, und da,
wo ich Verantwortung trage –
nämlich in Hollabrunn – werde
ich mich für eine sachgerechte
Lösung einsetzen. Aber ich maße
mir kein Urteil über ein Gericht
in Kärnten an“, sagt der ÖVP-Be-
zirkschef.

„Kärnten-Ab-

stimmung be-

weist Donner-

bauers doppel-

bödiges Spiel“,

meint Christian

Lausch.


